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Vorwort 

Seit Einführung der unverbindlichen Muster-AUB 99 des GDV (im Folgenden: AUB 99) 
sind nun mehr als zehn Jahre vergangen. Beabsichtigt war es seinerzeit, ein völlig neues, 
modern und für den Kunden verständlich formuliertes, übersichtlich und verbraucher-
freundlich gegliedertes Bedingungswerk zu schaffen – und das nicht nur, um dem ver-
sicherungsrechtlichen Transparenzgebot nachzukommen: Hauptmotiv war es vielmehr, 
der Tatsache Rechnung zu tragen, dass Verbraucher ihre Entscheidungen zunehmend 
bewusster und kritischer treffen und die Versicherer daher immer mehr auf eine besonders 
verständliche Darstellung angewiesen sind, um diese Verbraucher als Kunden zu 
gewinnen. 

Nach gut zehn Jahren lässt sich feststellen, dass dieser Ansatz in vollem Umfang 
gelungen ist. Eine von den Unfall-Gremien des Verbandes im Jahr 2008 durchgeführte 
Marktanalyse hat ergeben, dass es am Markt – abgesehen von einigen Sonderprodukten 
und selbstverständlich individuellen Abweichungen hinsichtlich einzelner Leistungsarten 
oder -voraussetzungen – kaum grundsätzliche, konzeptionelle Abweichungen von den 
AUB 99 gibt.  

Am 1.1.2008 trat nun das neue VVG in Kraft, dessen Vorgaben es auch in den Muster-
AUB umzusetzen galt. Ein Blick auf das Kapitel zur Unfallversicherung im neuen VVG 
(§§ 178 ff. VVG) lässt jedoch deutlich erkennen, dass der Gesetzgeber sich bei seiner 
erstmals in dieser Form gesetzlich niedergelegten Beschreibung der Unfallversicherung 
viel eher von den bewährten AUB 99 und der seit vielen Jahren etablierten Rechtspre-
chung zur Unfallversicherung hat leiten lassen, als dass eine strukturelle Anpassung in 
umgekehrter Richtung erforderlich gewesen wäre. Aus diesem Grund wurden die AUB 99 
auch lediglich an einzelnen Stellen den neuen gesetzlichen Rahmenbedingungen ange-
passt, ohne dabei jedoch das Grundkonzept des Bedingungswerks in Frage zu stellen.  

Was die kundenorientierte Formulierung der AUB betrifft, konnte eine Anpassung an die 
Vorgaben des neuen VVG nicht ganz ohne Kompromisse stattfinden. Die Vermeidung 
juristischer Begriffe war nicht um jeden Preis möglich, ohne sich dabei im Sinne geltenden 
AGB-Rechts angreifbar zu machen. So mussten insbesondere im Allgemeinen Teil 
fachspezifische Formulierungen in Kauf genommen werden, die seitens des Verbandes 
spartenübergreifend in den Musterbedingungen umzusetzen waren. Dennoch haben die 
neuen unverbindlichen Muster-AUB 2008/II des GDV (im Folgenden: AUB 2008/II)* 
dadurch keinesfalls an Transparenz und Verständlichkeit verloren. 

Mit dem VVG 2008 neu eingeführt wurden Hinweispflichten des Unfallversicherers gegen-
über dem Versicherungsnehmer (§§ 186, 188 VVG). Einzelheiten dazu sowie zu dem vom 
GDV veröffentlichten unverbindlichen Muster-Hinweistext zu § 186 VVG werden in diesem 
Band ebenfalls erläutert.  

Ein weiteres, spartenübergreifendes Novum des VVG 2008 ist die Pflicht der Versicherer, 
potenziellen Kunden Produktinformationsblätter zur Verfügung zu stellen (§ 7 VVG i.V.m. 
VVG-InfoV). Der GDV hat dazu spartenübergreifend unverbindliche Muster-Produkt-
                                                 
* Die AUB 2008 wurden bereits im Jahr 2007 veröffentlicht. Im Zuge der seinerzeit noch nicht abge-
schlossenen VVG-Reform haben sich im Nachgang zur Veröffentlichung noch Veränderungen ergeben, so 
dass die endgültige Version die Bezeichnung „AUB 2008/II“ erhielt. 
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informationsblätter erstellt mit dem Ziel, einerseits das Blatt nicht mit allzu vielen 
Detailinformationen zu überfrachten und somit dem Kunden nichts weiter als ein zweites 
Bedingungswerk an die Hand zu geben, andererseits aber auch zu verhindern, dass 
aufgrund der Kürze des Produktinformationsblattes wichtige Aspekte übersehen werden. 
Die vier Muster-Produktinformationsblätter für die Unfallversicherung werden am Ende des 
Bandes erläutert.  

Neben den Vorgaben des neuen VVG waren natürlich auch weitere Anforderungen zu 
erfüllen:  

Zunächst hat sich die Rechtsprechung in den letzten Jahren enorm weiterentwickelt und 
die eine oder andere Neuformulierung des Bedingungstextes erfordert. Ferner ist seit dem 
22.12.2007 das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) auch auf Versicherungs-
verträge anwendbar, dessen Anforderungen es ebenfalls zu prüfen galt. Das Gesetz kam 
insbesondere im Hinblick auf die Regelung der „Nichtversicherbarkeit“ (Ziffer 4 AUB 99) 
zum Tragen, die ja verbandsseitig bereits aus kartellrechtlichen Gründen seit vielen 
Jahren nicht mehr ausformuliert ist. Wichtig war es aber hier, den Mitgliedsunternehmen 
entsprechende Hinweise zu ihren unternehmensindividuellen Klauseln zu geben, soweit 
diese noch beibehalten worden sind.  

Was die Besonderen und Zusatzbedingungen betrifft, waren nur wenige Formulierungen 
anzupassen; im Wesentlichen konnte an den Mustertexten von 1999 festgehalten werden. 
Dennoch sind sämtliche Texte in diesem Band noch einmal abgedruckt und erläutert.  

Der Vollständigkeit halber sei an dieser Stelle ausdrücklich erwähnt, dass es sich bei 
sämtlichen hier abgedruckten Bedingungs- und Hinweistexten des GDV um unverbindliche 
Muster handelt, von denen einzelne Unternehmen jederzeit abweichen können.  

Dieser Band dient, wie der Titel schon sagt, der Erläuterung der Entstehung und Motive 
der aktuellen Fassung der unverbindlichen Muster-AUB, der Besonderen und Zusatz-
bedingungen sowie der aktuellen weiteren unverbindlichen Mustertexte des GDV. Diese 
Erläuterungen waren jedenfalls bislang nur den damit befassten Gremienmitgliedern und 
zum Teil über einige Verbandsrundschreiben den Mitgliedsunternehmen des GDV 
zugänglich. Hier sollen sämtliche Überlegungen noch einmal übersichtlich und allgemein 
zugänglich zusammengestellt werden.  

Einen ausführlichen juristischen Kommentar soll und kann dieser Band daher keinesfalls 
ersetzen, sicherlich jedoch sinnvoll ergänzen und im einen oder anderen Fall bei der 
Erstellung oder Aktualisierung unternehmensindividueller Bedingungstexte zu Rate 
gezogen werden.   

Eine wichtige Grundlage für diesen Band bilden die „Motive und Erläuterungen zu den 
Allgemeinen Unfallversicherungs-Bedingungen (AUB 99)“ von Hermann Stockmeier und 
Bettina Huppenbauer. Den Autoren danke ich herzlich für ihre freundliche Genehmigung, 
in weiten Teilen auf ihre Ausführungen zurückzugreifen. Ebenfalls herzlich danken möchte 
ich Frau Gabriele Pansa, Herrn Friedhelm Mack und Herrn Manfred Wittkowski für die 
kritische Durchsicht des Manuskripts und ihre wertvollen Anmerkungen.  

 
Berlin, im Juni 2010               Beate Weiße 
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Ziffer 1 Was ist versichert? 

AUB 2008/II AUB 99 

1 Was ist versichert?   
1.1 Wir bieten Versicherungsschutz bei 

Unfällen, die der versicherten Person 
während der Wirksamkeit des Vertrages 
zustoßen. 

1.2 Der Versicherungsschutz umfasst 
Unfälle in der ganzen Welt. 

1.3 Ein Unfall liegt vor, wenn die versicherte 
Person durch ein plötzlich von außen auf 
ihren Körper wirkendes Ereignis 
(Unfallereignis) unfreiwillig eine 
Gesundheitsschädigung erleidet.  

1.4 Als Unfall gilt auch, wenn durch eine 
erhöhte Kraftanstrengung an 
Gliedmaßen oder Wirbelsäule 

� ein Gelenk verrenkt wird oder 

� Muskeln, Sehnen, Bänder oder 
Kapseln gezerrt oder zerrissen werden. 

1.5 Auf die Regelungen über die 
Einschränkungen der Leistung (Ziffer 3) 
nicht versicherbare Personen (Ziffer 4) 
sowie die Ausschlüsse (Ziffer 5) weisen 
wir hin. Sie gelten für alle Leistungsarten.

1 Was ist versichert?  
1.1 Wir bieten Versicherungsschutz bei 

Unfällen, die der versicherten Person 
während der Wirksamkeit des Vertrages 
zustoßen. 

1.2 Der Versicherungsschutz umfasst 
Unfälle in der ganzen Welt. 

1.3 Ein Unfall liegt vor, wenn die versicherte 
Person durch ein plötzlich von außen auf 
ihren Körper wirkendes Ereignis 
(Unfallereignis) unfreiwillig eine 
Gesundheitsschädigung erleidet. 

1.4 Als Unfall gilt auch, wenn durch eine 
erhöhte Kraftanstrengung an 
Gliedmaßen oder Wirbelsäule 

� ein Gelenk verrenkt wird oder 

� Muskeln, Sehnen, Bänder oder 
Kapseln gezerrt oder zerrissen werden. 

1.5 Auf die Regelungen über die 
Einschränkungen der Leistung (Ziffer 3), 
nicht versicherbare Personen (Ziffer 4) 
sowie die Ausschlüsse (Ziffer 5) weisen 
wir hin. Sie gelten für alle Leistungsarten.

 

1. Grundsätzliches 
Ziffer 1 wurde inhaltlich und systematisch unverändert aus den AUB 99 übernommen. Das 
neue VVG trifft keinerlei inhaltlich von Ziffer 1 AUB 99 abweichende Regelungen, so dass 
auch kein Anlass zu weiteren Änderungen bestand. Zur in das VVG übernommenen 
Definition des Unfallbegriffs s.u. 4a. 

Die Erwägungen zur Systematik sind seit den AUB 99 unverändert geblieben: Die 
Darstellung des primären Deckungsumfangs in zeitlicher, örtlicher und inhaltlicher Hinsicht 
gehört an den Anfang der AUB. Ähnlich sieht das offenbar der Gesetzgeber, der im VVG 
die Passage über die Unfallversicherung mit der Definition des Unfallbegriffs beginnt 
(§ 178 VVG).  

Auch an der Vermeidung des wenig verständlichen Begriffs „Versicherungsfall“ in Ziffer 1 
und der stattdessen seit den AUB 99 bewährten Überschrift „Was ist versichert?“ wurde 
festgehalten.  
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2. Zeitliche Geltung (Ziffer 1.1) 
Ausdrückliche Regelungen hinsichtlich der zeitlichen Geltung der Unfallversicherung trifft 
das VVG nicht. Insofern bestand auch kein Anlass, den Grundsatz der Dauer des 
Versicherungsschutzes „während der Wirksamkeit des Vertrages“ in Frage zu stellen. 
Wie bereits bei Einführung der AUB 99 festgestellt, wurden auch weiterhin keine 
Schwierigkeiten seitens der Verbraucher registriert, die Terminologie „Wirksamkeit des 
Vertrages“ richtig zu erfassen. Auch insofern bestand hier kein Änderungsbedarf.  

Auch inhaltliche Zweifel haben sich hierzu seit Einführung der AUB 99 nicht ergeben. 

3. Örtliche Geltung (Ziffer 1.2) 
Hinsichtlich der örtlichen Geltung gab es zwar immer wieder Anfragen und unterschied-
liche Interpretationen im Zusammenhang mit Aufenthalten in Kriegs- bzw. Krisen-
gebieten. Hier bieten allerdings die Ziffern 5.1.3 (Kriegsausschlussklausel) bzw. 10.4 
(Ruhen des Versicherungsschutzes bei bestimmten militärischen Einsätzen) hinreichend 
Möglichkeiten, derartige Risiken auszuschließen, ohne dabei den weltweiten Geltungs-
bereich der Unfallversicherung grundsätzlich in Frage zu stellen. 

Ähnliches gilt für Fälle, in denen Versicherte ihren Wohnsitz endgültig oder für längere 
Zeit ins Ausland verlegen. Im Einzelfall mag es hier zwar schwierig sein, die Richtigkeit 
von Krankenhausbescheinigungen, ärztlichen Feststellungen etc. zu überprüfen. Der GDV 
vertrat jedoch bereits bei Einführung der AUB 99 die Auffassung, dass die Entscheidung 
über die Lösung derartiger Fälle etwa durch Sondervereinbarungen oder Ähnliches den 
einzelnen Versicherern überlassen bleiben müsse, die generell weltweite Geltung der 
Unfallversicherung aus diesem Grund jedoch nicht in Frage gestellt werden sollte. Auch im 
Rahmen der AUB 2008/II verzichtete man daher auf entsprechende Regelungen in den 
AUB. 

4. Unfallbegriff/Unfallfiktion (Ziffer 1.3; 1.4) 
§ 178 Abs. 1 VVG regelt erstmals wörtlich die zentrale Verpflichtung des Versicherers 
nach Abschluss einer Unfallversicherung. Danach sind die vertraglichen Leistungen „bei 
einem Unfall der versicherten Person“ (Unfallbegriff) „oder einem dem Unfall gleich 
gestellten Ereignis“ (Unfallfiktion) zu erbringen.  

a. Unfallbegriff (Ziffer 1.3) 
Der seit Jahrzehnten bewährte Unfallbegriff wurde wörtlich in § 178 Abs. 2 VVG übernom-
men und konnte daher auch im Bedingungstext unverändert beibehalten werden: Ein 
Unfall liegt danach vor, wenn die versicherte Person durch ein 

(1) plötzlich  

(2) von außen 

(3) auf den Körper wirkendes Ereignis 

(4) unfreiwillig 

(5) eine Gesundheitsschädigung erleidet. 
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(1) Plötzlich 

Das Erfordernis des Plötzlichen dient der Abgrenzung der versicherten Risiken gegenüber 
solchen Ereignissen, die durch einen allmählichen, sich auf einen längeren Zeitraum 
erstreckenden Eintritt des schädigenden Umstandes gekennzeichnet sind (BGH VersR 
1985,177; Grimm, Ziffer 1 Rz. 20). Bei der Prüfung der Plötzlichkeit kommt es auf die 
Wirkung des Unfallereignisses, nicht auf die dadurch verursachte Gesundheitsschädigung 
an (Grimm, a.a.O.; OLG München VersR 2005, 261). Der Unfallbegriff ist also auch dann 
erfüllt, wenn ein zunächst plötzlich auf den Körper wirkendes Ereignis erst allmählich eine 
spätere Gesundheitsschädigung auslöst.  

Der Gesetzgeber hat hier in seiner Begründung die bisherige Rechtsprechung übernom-
men und verlangt ein „für die versicherte Person unerwartetes, überraschendes und 
deshalb unentrinnbares Ereignis“ (BT-Drucksache 16/3945, S. 107). 

(2) Von außen  

Das Ereignis muss von außen auf den Körper des Versicherten gewirkt haben.  

Ein vollständig willengesteuertes und beherrschtes Eigenverhalten fällt daher nicht 
darunter. Der Zusammenstoß muss andererseits aber auch nicht zwingend mechanischer 
Art sein; er kann auch chemisch, elektrisch oder thermisch erfolgen, oder auch in der 
Vorenthaltung oder dem Entzug lebenswichtiger Substanzen wie Sauerstoff oder Nahrung 
liegen (Grimm, a.a.O.). Auch Sinneseindrücke können eine äußere Einwirkung sein 
(Grimm, Ziffer 1 Rz. 27, BGH VersR 2003, 634). 

Im Rahmen der AUB 99 war an dieser Stelle noch eine Ergänzung des Unfallbegriffs 
erwogen worden: Man hatte die Möglichkeit diskutiert, den Ausschluss von Unfällen auf-
grund von Bewusstseinsstörungen, Schlaganfällen etc. (Ziffer 5.1.1) zu streichen. In 
diesem Fall hätte hier auch der Unfallbegriff dahingehend präzisiert werden müssen, dass 
auch solche Unfälle erfasst sind, die durch innere körperliche Vorgänge ausgelöst worden 
sind. Letztlich hatte man sich allerdings seinerzeit für die Beibehaltung des Ausschlusses 
entschieden (s. auch Ziffer 5.1.1), so dass sich diese Überlegungen erübrigten 
(Stockmeier/Huppenbauer, S. 8). 

Im Rahmen der AUB 2008/II stand eine Streichung des Ausschlusses zu Bewusstseins-
störungen nicht mehr zur Debatte; auch eine entsprechende Präzisierung des 
Unfallbegriffs war daher an dieser Stelle nicht erforderlich.  

(a) Sturz auf der Skipiste 

Verwirrung beim GDV löste hier ein Urteil des OLG Celle (ZfS 2009, 216) aus, in dem die 
Unfalleigenschaft eines Sturzes auf der Skipiste verneint wurde: Der Versicherte war 
infolge einer Beinahe-Kollision mit einem Mitfahrer gestürzt. Dieser hatte seinen Weg zwar 
knapp gekreuzt, den Versicherten dabei aber nicht berührt. Der Versicherte stürzte 
letztlich vor Schreck oder infolge eines missglückten Ausweichmanövers und verletzte sich 
durch den Aufprall auf der Piste an der Schulter. Da sich die beiden nicht berührt hätten, 
fehlte es nach Auffassung des Gerichts an einem „von außen auf den Körper wirkenden 
Ereignis“ im Sinne von Ziffer 1.3 AUB.  


